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Im Zojlener Gefangenenlager .
Das Zossener Gefangenenlager hat in der Stockholmer Zeitung

. Aftonblader " eine ebenso unbefangene , wie anschaulich und an -
ziehende Schilderung gefunden , die auch deutschen Lesern mancherlei
neue und interessante Züge bringt . Der Erzähler berichtet zunächst
über seinen Besuch in den Baracken der Franzosen . Hier ist die
deutsche Ordnung und Disziplin durch den französischen Geschmack
ergänzt worden , und man hat den Franzosen keinerlei Hindernisse
in den Weg gelegt , um sich ihren Zustand durch allerlei Einrichtungen
zu erleichtern , die darauf abzielen , das Leben behaglicher und an -
genehmer zu gestalten . Obgleich es Winter war , konnte man beut -
liche Spuren künstlerischer Gartenanlagen wahrnehmen , die unter
der Leitung eines sranzösischen Gartenkünstlers hergestellt waren .
Wie bekannt , dienen die französischen Geistlichen als Gemeine im
Heere , und auch unter den Gefangenen in Zossen befinden
sich sechs oder sieben französische Priester . Diese liegen nun im
Lager der Seelsorge ob und finden auch dankbare Zuhörer . Der
Schwede sah eine katholische Kapelle , wo gerade mehrere Andächtige
versammelt waren . Ein hübscher Altar isi dort aufgebaut und reich
ausgeschmückt worden , und schon ist ein zweiter Altar im Entstehen ,
so das ; zwei Priester gleichzeitig die Messe werden lesen können .
Die Gottesdienste sind zahlreich besucht ; besonders war dies während
der Weihnachtszeit der Fall . Es scheint , als ob der Krieg auch bei
den Franzosen das religiöse Gefühl neu belebt bat . . Aber die
meisten Franzosen sind wohl keine gläubigen Katholiken ?" fragte
der Besucher den ihn begleitenden Hauptmann . . Jedenfalls gehen
sie fast alle zur Kirche / war die Antwort .

Im Zossener Lager hat auch ein französischer Bildhauer seine
Werkstatt aufgeschlagen . Es ist kein gewöhnlicher Handwerker ,
sondern ein wirklicher Künstler , der den Rompreis davongetragen
und bereits Ruf gewonnen hat . Die aus seiner Hand hervor -
gegangenen Werke waren sehr stimmungsvoll ; zumeist waren es
Soldatengcstalten von einem ernsten , um nicht zu sagen düsteren
Gepräge . Einige seiner Schöpfungen waren auf den Gräbern in
Zossen gestorbener Krieger aufgestellt . Eine andere Kunst , die im
Zossener Lager fleißige Pflege findet , ist die des Gesangs . Der
schivedische Besucher wurde zu seiner Ueberraschung Zeuge eines er -
greifenden Konzertes in einem der Säle . Es war ein französischer Kapell -
meister , der da einen Chor von etwa 70 Personen leitete , unter dem
ein prächtiger junger Tenor , der auch Solo - Borträge leistete , besonders
auffiel . Zur Aufführung gelangte eine ergreifende Tonschöpfung
des Leiters , die sich „ Sonnenaufgang " nannte . Vom Konzertsaal
ging der Weg zur Küche , wo das Esten gekostet wurde . Die Tages -
Mahlzeit bestand aus vortrefflich schmeckendem Reis , ö Tage in der
Woche gibt es Fleisch , und an den zwei Tagen , wo die Fleischkost
ausfällt , lvird ein besonderer Zuschuß an Brot gewährt . Das regel -
mäßige Brotmaß beträgt auf den Kopf und Tag ein halbes Kilo .
Alle Gefangenen sahen wohlgenährt aus , nnd die frische Luft sowie
die schöne Umgebung trugen dazu bei , ihnen den Druck deS Gc -
sangenenlebenS zu erleichtern .

Ein sehr schwieriges Problem bildet die Arbeitsgelegenheit für
diese 15 voll Gefangenen . Vorläufig kann man ani Tage durch -
schnilllich nur etwa llOOV von ihnen zur Arbeit anstellen ; kommt
aber erst die warme Jahreszeit , so wird sich in Wald und Feld mehr
Arbeitsgelegenheit für sie finden . Die Wintcrbaracken haben die Ge -
sangenen sich größtenteils selbst erbaut . Verschiedene Werkstätten ,
zum Beispiel eine Tischlerwerkstatt mit einer ganzen Anzahl Hobel -
bänken , sind im Betriebe . Im allgemeinen ist man mit dem Fleiß
und dem Betragen der französischen Gefangenen deutscherseits sehr
zufrieden . Sie stehen unter dem Befehl ihrer eigenen Unter -
osfiziere , sind in Kompagnien von 300 Mann eingeteilt und
strenge militärische Disziplin wird unter deutscher Leitung be -
obawlet .

Ganz anders ist das Verhalten der Halbwilden , die in Zossen
gefangen sind . Es stellte sich die Unmöglichkeil heraus , sie zu -
lammen mit anderen Gefangenen zu halten , und man mußte
sie daher in einer eigenen Abteilung unterbringen , die
von einem hohen Holzzaun umschlossen und besonders streng bewacht
ist . Die verbündeten Feinde der Deutschen haben , wie der Schwede
bemerkt , von ihre » exotischen Bundesgenossen wenig Ehre . Oft ge -
raten sie init einander in Streit , und dann spielen die Tischmesser
eine Rolle . Die Deutschen nehmen auf die Verschiedenheit der
Sitten und Religionen dieser Halbwilden soviel Rücksicht wie mög -
lich . Die Jndier z. B. essen lein Schweinefleisch , die Bramahnen
auch kein Rindfleisch und so erhalten diese Hammel - und Ziegen -
fleisch , das sie sich nach ihrem eigenen Ritus allein schlachten . Von
den indischen Soldaten zeigen viele Mongolentypus ; andere da -
gegen gehören zur reinen Rasse und unter ihnen finden

sich wahre Prachtexemplare von Schönheit . Es geht aus den
Erzählungen der indischen Soldaten mit Bestimmtheit hervor , daß
sie nicht wußten , wohin oder gar wofür sie in den Krieg ziehen
sollten . Erst hieß es , sie sollten nur nach Kalkutta , und auch nach
ihrer Ankunft in Europa erfuhren sie nicht , gegen welchen Feind sie
kämpfen sollten . Die französischen exotischen Truppen sind schlechter
diszipliniert als die englischen , und besonders sind die nord -
afrikanischen Mohammedaner durch Wildheit ausgezeichnet . Mo -
hammedanische Geistliche haben Zutritt zu diesen Gefangenen er -
halten , um sie nach der Lehre des Propheten zu erbauen und um sie
über die Lage der Dinge aufzuklären . Die französischen Hilfstruppcn
zeigen außerordentlich verschiedene Typen bis zur reinen Negerrasse .
Man kann noch sehen , daß ihre Uniformen sehr glänzend gewesen sein
müssen , und die Neger in ihren roten Turbanen und blaugelben Uniformen
mögen einmal gar prächtig ausgesehen haben . „ Wenn man diese Halb -
wilden sieht und die Berichte von ihren „ Heldentaten " hört , so muß
man doch sagen , es ist ein Weltskandal erster Ordnung , daß diese
Horden auf Europa losgelassen werden , um gegen Chri ' stenvölker zu
kämpfen . Aber vielleicht bestätigt sich wieder einmal das Wort :
Weltkrieg ist Weltgericht " . Mit diesem Hinweise beschließt der
Berichterstatter von „ Aftonbladet " seine fesselnde Schilderung des
Zossener Lagers .

Mufik .
SmetanaS „ Verkaufte Braut " im Deutschen

Opernhaus . Reichlich ein Vierteljahrhundert verging , bis sich
die Oper dieses Namens auch auf allen deutschen Bühnen ihr Vereins -
recht eroberte . Friedrich Smetana allerdings lag da schon seit acht
Jahren im Grabe — er starb , in Wahnsinnsnacht verfallen , 1884 —
aber nun erkannte man , daß er schon bei Lebzeiten auf den Ruhm
eines „ böhmischen Mozart " vollen Anspruch Halle . In allen seinen
Opern , Sinfonien und Streichquartetten klingt die Seele seines
tschechischen Heimatvolkes . Dort wurzeln seine Stoffe ; dorther quillt
seme Anschauung , sein Melodienborn . Man darf also bei Smetana ,
so tief er unfern deutschen Meistern bis auf Wagner , für
den er sich begeistert einsetzte , verpflichtet ist , wirklich
von tschechischer Nationalmusik reden . Auf diesen Ton ist
auch „ Die verkaufte Braut " gestimmt . Gleich in der Ein -
lettung vernimmt man Moldauklänge . In diesem Flußgebiet liegt
auch der Schauplatz der einfachen dörfischen Handlung . Treue Liebe
spielt darin die Hauptrolle . Ihr vermag selbst ein verschmitzter
Heiratsvermittler wie Kezal nichts anzutun . Aus der Fülle der sich
ergebenden Kontraste hat Smetana seine Musik gestaltet . Sie ist so
charakteristisch wie jene , besser noch , sie vertieft sie in starker Weise .
Smetanas slawische Melancholie stimmt so echt wie sein Humor !
Und so entstand ein köstliches Werk , das auch heute noch zu froh -
sinniger Laune verführt .

Es ist gut , daß das Deutsche Opernhaus an die Aufführung
heran ging . Nicht bloß in einen Nahmen von wundervoller böhmisch -
dörflicher Bildlichkeit wußte man hier das Werk zu setzen . Auch der
Darstellung an sich haftet dies glückliche Merkmal an . Ignatz Wag -
Halter kostete es wahrlich wenig Mühe , der Smetanaschen Musik das
ihr innewohnende Heimalkolorit zu entlocken . Es sprang aus dem ' Or -
chester , wie aus dem Gesang und Spiel auf der Bühne . Kurt
F r e d e r i ch offenbarte wieder seinen frischen Tenor , ivic ein
frisches , obzwar mehr salonlirolerisches denn böhmcnländliches
Darstellungstalent . Daß Julius L i e b a n einen echt stotternden
Wenzel beisteuern werde , konnte man sich leicht vorstellen . Hertha
Stolzenberg gab , abgesehen von einigen schauspielerischen
Effektmittelchen die Marie recht hübsch und natürlich , zumal in ge -
sanglicher Beziehung . Eduard Ä a n d l gestaltete den Heirals -
vermittler wirksam ergötzlich . Ansprechendes gaben auch alle übrigen
Mitwirkenden . Die Jahrmarkts - und Tanzszenen waren recht
plastisch und lebeudig - luftig herausgearbeitet . Das Publikum ging
freudig mit , und so erzielte die Oper einen lebhafte » Erfolg , der
Dauer verspricht . eü .

Kleines Feuilleton .
Die Stimmung öe ? vermunöeten .

Dr . L. Mehler , leitender Arzt am Krankenhaus des Bethanien -
Vereins in Frankfurt a. M. hat Beobachtungen aus dem Ilmgange
mit Verwundeten in einem Aufsatze in der „ Umschau " veröffentlicht .
Einiges daraus interessiert auch weitere Kreise .

Ist der Kranke zu gewöhnlichen Zeilen schon gern geneigt , sich

dem Arzt anzuvertrauen , so ist in den Lazaretten für den Ver -
wundelen , der fast stets fern der Heimat und seinen Angehörigen
liegt , der Arzt oder die Krankenschwester oft die einzige Person ,
denen er neben Angaben über sein körperliches Befinden , Eindrücke
aus dem Krieg , Gedanken über die Zukunft usw . mitteilt .

Die Stiminung der Verwundeten bei der Ankunft im Lazarett
ist geivöhnlich sehr gehoben . Die Verwundung wird als gering be -

zeichnet , in kurzer Zeit muß man wieder gesund sein , um sobald als

möglich wieder inS Feld zu kommen . Auf Fragen , wie es draußen
steht , wird geantwortet , daß alles vorzüglich vorwärts geht . Die
Verluste der Feinde sind ungeheuer — auch die unsrigen werden als
sehr groß angegeben — unseren Angriffen sind sie nicht gewachsen ,
ebensowenig unserer Taktik . Eigene Taten werden selten erwähnt ,
wohl aber werden die der Kompagnie oder des Regiments lobend

hervorgehoben . Die Angaben über Stellungen sind oft ungenau ,
manchmal sicher falsch , Stellungen anderer Regimenter , soweit iie

nicht Seite an Seite gestanden haben , unbekannt . Jedoch auch
richtige Orientierung ist nicht selten . — Im allgemeinen darf man
den Angaben der Verwundeten nicht allzuviel trauen : der glücklicher «
weise an der Front herrschende Optimismus bleibt nicht ohne Ein -
Wirkung auf die Erzählungen .

Auf die gehobene Stimmung der ersten Tage folgt nicht selten
eine kurze Periode psychischer Depression , bis der gute Schlaf und
der allezeit vortreffliche Appetit die alte Lebenslust wieder anfacht ,
die sich zuerst darin zeigt , daß der Barbier das Aeußere möglichst
vorschöncrt und die Zigarre , der unzertrennbare Genosse des Soldaten ,
wieder ständig qualmt .

Verstümmelungen , selbst schwerster Art , scheinen leichter ertragen
zu werden als im zivilen Dasein . Wenn nur die Möglichkeit be -
steht , den allen Beruf auszufüllen oder lvenigstenS sich ernähren zu
können , wird vertrauensvoll der Zukunft entgegen gesehen . Die
Kameradschaftlichkeit scheint etwa ? so Selbstverständliches , daß gegen -
seitige Hilfe verlangt und gewährt wird ohne jedes Wort dabei .
Kommen neue Verwundete , so sind die bereits Eingewöhnten zu jeder
Unterstützung bereit ; alles wird getan , was den Neuen zur Er -

leichterung dienen kann , die Güte des Lazaretts wird betont : „ man
wird wieder völlig gesund — das Essen ist gut usw . " lieber die

Verwundung fällt kein Wort , das ist «chicksal ; Kleinmütige , die weh -
klagen , werden mit nicht immer zarten Scherzen auf ihr unmänn -
liches Wesen aufmerksam gemacht ; aber derselbe , über den sich der

ganze Saal lustig gemacht hat , findet geradezu rührende Hilfe, lvcnn
er zum erstenmal das Bett verläßt , oder wenn er , unfähig sich zu
bewegen , auf andere angewiesen ist .

Notizen .

— Vorträge . Im Institut für Meereskund e spricht
Dienstag Professor Baschin über „ Das Wetter in seiner
Bedeutung für den Krieg " . Freitag Dr . Glaesncr über

„ T r i e st und Venedig " . Vortragsreihe Professor Penck - Berlin :
Montag : ,. D u r ch den Indischen Ozean i n F l u ch t v o r
S . M. S . , Em den ' und . Königsberg ' . " Sonn -
abend : „ Von Aden über Suez nach Malta und
Gibraltar " . — Dr . Traub wird in der Urania am Freitag ,
den 19. , einen Vortrag „ Krieg und Kultur " halten . Am
Mittwoch ( 17. ) und Sonnabend ( 20. ) wird Herr Dr . Spethmann
unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder sprechen über „ D c ir
Kanal und die Küste Englands " . — Wilhelm Bölsche
spricht am 16. Februar in der Singakademie über „ Kampf , Heldentum
und Waffe in der Natur " .

— Konzertchronik . Der Berliner Volks - Chor
veranstaltet am Sonnabend , den 20. d. Mts . , abends S' /g Uhr , im
großen Saal der Neuen Philharmonie , Köpenicker Str . 96/97 , einen
Chopin - Abcnd unter Mitwirkung des Herrn Egon Petri ( Klavier ) .
Einlaßkarten a 20 Pf . an der Abendkasse . — Beim 2. K o n z e r t
in der „ Volksbühne , Theater am B ü l o w p l a tz

" am
Sonntag , 21 . Februar , mittags 12 Uhr , wird die Kammermusik -
Vereinigung der Kgl . Kapelle mit Prof . R. Kahn am Flügel , das
Klarinelten - Trio und das Bläser - Quintett von Mozart aufführen .
Die Barthsche Madrigalvereinigung singt Madrigale von Haßler ,
Orlando di Lasso und Isaak . Eintrittspreis ( auch für Nichlmitglieder )
75 Pf .

— Theaterchronik . Im Deutschen Künstler ,
Theater geht an diesem Sonntag zum ersten Male Ibsen -
„ Peer G y n t ", in der Darstellung des Lessing - TheaierS in Szen�
An allen anderen Tagen der Woche bleibt das Theater Ivcgen Vo�j
bereitung zu der am Dienstag , den 23 . Februar , stattfindend�
Erstausführung von G o e t h e ' s „ Egmont " geschlossen .

ULberfluß .
Von Martin Andersen NexL .

So saß er da und starrte und fühlte über sich eine

singende Monotonie . „ Vater , Vater ! " wiederholten einförmig
seine Gedanken und fuhren fort , bis ihn fein Gehirn schmerzte .
Eine Weile fühlte er , daß er feucht von Schweiß war , dann
kam es ihm vor , als wäre sein Hinterkopf zu schwer und wollte

hiritenüber kippen , wenn er nicht achtgab . Hierauf empfand
er eine überwältigende Müdigkeit , die sich seinen Rücken und

seine Lenden hinaufschlich , bis in die Finger , wie bleierne

Schwere ; er hatte das schnurrende Gefühl einer Lähmung im

ganzen Körper , und ein unbezwingbares Gähnen befiel ihn .
Im Halbschlummer erhob er sich nnd ging ins Schlafziminer ,
kleidete sich aus und kroch ins Bett .

Da lag er lange mit geschlossenen Augen und wußte nicht ,
ob er schlief oder wach war . Dann öffnete er die Augen ,
starrte verwirrt in die Luft und bewegte die Lippen ein wenig .
Mit schmerzlichem Ausdruck flüsterte er vor sich hin , schwieg
nnd flüsterte , und die Stimme kam zum Durchbruch in ge -
dehnten , unverständlichen , unheimlichen Klagen . Sie stiegen
an zu einem Schrei nnd fielen wieder zu gedänipftem Singen .

Seine Wirtin klopfte an und trat ein .

„ Aber Herr Baudcr , sind Sie krank geworden ? Ich
dachte mir ja , daß etwas nicht in Ordnung sei , als ich hier
drin jemand stöhnen hörte . "

Da er nicht antivortete , ging sie zum Bett hin und zog die
Decke von seinem Gesicht fort .

„ Steht eS so entsetzlich schlimm um Sie ? " fragte sie teil -

nehmend nnd befühlte seine Stirn . „ Sie Aernister , Ihr
Kopf ist ja ganz heiß . Es ist gewiß das Beste , daß Else den

Arzt holt . "
"

Lächelnd schüttelte er den Kopf . Die ruhige Ueberlegen -
beit dieser einfachen Frau tat ihm wohl . „ Nein , ich danke
Ihnen , ich brauche keinen Arzt, " sagte er .

„ Möchten Sie denn nicht etwas Gutes haben — ein
Glas Wein ? "

„ Nein , ich bin bloß so müde . Wenn ich mich richtig aus -

geruht habe , dann ist , denke ich , das Ganze überstanden . "
„ Wir wollen ' s hoffen . — Na , ich muß jetzt zu meiner

Wäsche hinunter — ich werd nachher nach Ihnen sehen . "

Ein trauriger Ausdruck glitt über sein Gesicht : „ Sie
haben unheimlich viel zu tun , wie immer . "

„ Ja , Gott sei Dank . — Langweilt es Sie , allein zu
liegen ? Ich bin leider mitten im Plätten , aber könnte Else
nicht bei Ihnen sitzen — bloß bis ich fertig bin ? "

„ Danke schön , wenn sie will . Mich verlangt gerade jetzt
so nach einem Menschen . "

„ Das will sie gewiß niit dem größten Vergnügen . Else
ist ein gutes Mädchen . " Damit stopfte sie die Bettdecke um

seine Füße und ging hinunter .
Einen Augenblick darauf kam Else . Sie hatte eine Näh -

arbeit bei sich und setzte sich ans Fenster .
Er betrachtete sie aufmerksam . Dieses frischgewaschene

Kattunkleid , ' das ihre jungen Formen bedeckte , wirkte so ge -
fällig . Und so freundlich und anziehend anspruchslos wie
alles hier im Hause . Und da saß sie nun und war bedrückt
und gequält wegen seines Benehmens und wagte ihn weder

anzureden noch anzusehen ; und saß doch da , weil ihn danach
verlangte und sie ein guter Mensch war .

Ja gewiß , sie war gut . Und ihre Mutter war gut ; und

sein Vater war gut . Seine Mutter vielleicht auch ? Ja , so -
gar sie war gut !

„ Glauben Sie nicht , daß alle Menschen gut sind , Fräu -
lein Else ? " fragte er .

Sie zuckte ein wenig zusammen und drehte sich halb nach
ihm um . „ Doch, " sagte sie, „sie - - " Aber es legte sich
etwas über ihre Stimme und hinderte sie daran fortzufahren .

„ Was wollten Sie sagen ? " fragte er unruhig .
„ — sie — möchten es gewiß gerne sein, " stotterte sie und

beugte sich tief über ihre Arbeit .

„ Es ist ihr peinlich , mit mir zu sprechen, " dachte er lang -

sam . „ Und da niuß ich still sein , denn alle niöchten gewiß
gerne gut sein . " Er fuhr fort , sie zu betrachten , und lounderte

sich über die kleine Hand , die so geduldig Stich an Stich fügte ,
so nutzlos , so nutzlos , wenn man in Betracht zog , was an

Energie , Verstand , Fertigkeit und Geduld in Bewegung ge -
setzt werden mußte , um diese unbedeutenden Stiche zu schaffen .
Die verwickeltste , wunderbarste aller Maschinen , damit be -

schäftigt , Fäden aus und einzuziehen , damit ein Taschentuch ,
das acht Oere kostete , am Rande nicht ausfranste .

Geduld , Geduld ! durchfuhr es ihn , und er fühlte , wie er
in matten Schweiß geriet ; er spürte die milde Kühle um seine
Stirn , während der Schweiß verdampfte , und hatte das vage
Bewußtsein , daß er jetzt einschlief . I

Als er die Augen aufschlug , stand Else hinter seinem
Kopfkissen und betrachtete ihn ; sie stützte sich init beiden

Händen auf das eiserne Bett und beugte sich vor . Er hatte die

unklare Empfindung , daß sie ihm die Stirn abgewischt hatte .
Sie wurde verwirrt , doch er lächelte ihr zu , und um ibre

Verwirrung zu verbergen , hob sie das Kopfende seines Bettes ,

senkte es wieder und lachte kindlich . Er aber streckte seine
Arme hintenüber , faßte sie um beide Handgelenke und be -

trachtete sie eindringlich . Und sie beugte sich tiefer und tiefer ,
bis ihr Mund den seinen berührte . Dann richtete sie sich
verstört auf und lief aus dem Zimmer .

Nicht lange darauf kam ihre Mutter herein .
„ Nun bin ich fertig für heute, " sagte sie vergnügt , „ aber

jetzt machen Sie sich vielleicht nicht einnial etwas aus meiner

Gesellschaft ?"
„Doch, bleiben Sie ein wenig hier , da Sie ja doch nichts

dabei versäumen . Sie sind immer so guter Laune ! "

„ Ja , ich habe reichlich zu arbeiten und das Recht zu tun ,
was ich will . "

„ Solange Sie nichts tun , was gegen den guten Ton ist ? "

„ Darauf nehm ich wirtlich keine Rücksicht , wenn ich selbst
eine andere Ansicht habe . "

„ So sagen alle , und wenn ' s darauf ankonnnt , dann . . .
Aber es ist nicht der Mühe wert , Worte daran zu verschwenden .
Wo ist Fräulein Else , ist sie zur Stadt gegangen ? "

„ Nein , sie sitzt unten und irnterhält ihren Vater . "

„ Ihren Vater ? Aber lebt er denn ? " fragte Bauder und

richtete sich auf dem Ellbogen auf .
„ Ja , wissen Sie das nicht ? Ich dachte , es wäre allge -

mein bekannt . "

„ Ich habe dies und jenes gehört , hielt es aber mehr für
Stadtklatsch . — Und Sie bekommen Besuch von ihn , von
Ihrem — von dem Vater des Mädchens ! "

„ Ja , das heißt , er kommt einmal im Jahr , um mir Geld

anzubieten — und um meine Hand anzuhalten , wenn Sie
es denn durchaus wissen wollen . "

„ Nun wird es mir wohl zu verwickelt, " sagte Karl und

legte sich müde zurück . „ Ein Mann , mit dem Sie eine acht -
zehnjährige Tochter haben , konimt hierher , besucht Sic und

hält um Ihre Hand an . Und Sie nehmen ihn nicht , obwohl
Sie ein Kind mit ihm haben , machen sich also ' gar nichts aus

ihm ? Er hat Sie doch wohl verführt , Sie betört , wie man es
nennt , — ohne daß Sie eigentlich etwas für ihn empfanden ? "

( Forts , folgt . )



Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen , baß die unserem Verein angeschlossenen Vrauereien unier dem Druck der Verhältnisse leider gezwungen find , von Mittwoch , dem 17 . d . M. an eine

Preiserhöhung von 2 Pfennig
für das Liter Vier in Fassern und Flaschen
eintreten zu lassen. Dieser Preisausschlag deckt nur zum Teil die dauernde Steigerung der Gestehungskosten für das Äier , die durch
die fortschreitende gewaltige Verteuerung aller Rohmaterialien und Bedarfsartikel — im besonderen der Gerste und des Malzes —

das Anwachsen der Vertriebsspesen und viele andere Mehrbelastungen verursacht wird . Wir dürfen deshalb hoffen , daß die Äe -

Verlin , den 1Z . Februar ins . rechtigung dieser im Interesse der Aufrechterhaltung der Vrauereibetriebe unbedingt notwendigen Maßnahmen nicht verkannt wird .

Verein der Brauereien Berlins und der Llmgegend

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 lettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

ruit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

fQr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrassc 3,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche mit tleinem Fehler , sehr
billig . ( Äordmeit , Portieren , Siepv -
i cckcn, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Dorwärlsleser 5 Prozent
illabaii . TedpichbauS Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) . 24( 1/4 -

Mvnatsanziige . nur wenig ge-
iragcn , PaletotS , Nister , Hosen . Ge -
scllschaiiSanzüge werden spottbillig
verlaust . Tie elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurterstraße 88.

_
♦

Bettenverkausl Prachtbolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Brautbetten 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten 19,50 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäsche sb ottbillig ! Teppiche !
Portieren , Gardinen , Tischdecken ,
Stedpdccken , Diwandecken , PelzstolaS ,
lihrci ! , Ketten . Jnbenturpreite ! AlleZ
ip ottbillig nur Pfandleihe , Brunnen -
straße 47, I.

_ _ _
*

"
Feinste ' getragene ! Maß - Herren -

anzüge , Paletots , oon Herrschaften
gebraucht , für jede Figur paffend ,
Antchashinzspreis bis 100 Mark .
billig , 10 —20 , Hofen 3 —8 , Burschen -
garderode . Teut ' cheS Garderoben -
bans . Große Frantsurterstratze 116 I.

M a n ä tsga rd e' ro b en� Haus ' b er -
kauft spottbillig erstliajsige , toenig ge-
tragerie , fast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge . Smokinganzüge .
Frackanzüge , Ulster , Baletots , Cu-
laibayanzüge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge großes Lager . Hai -
Lern , Aosenthalerstraße 4. Kern
Ladeneingaug . Nur eine Treppe . «

Mouatsaiizügc und Winter -
ulster von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockauzüge von 12,00 ,
Fracks bon 2,50 . sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfanoleihen oer -
lallen » Pamen kaust man am billigsten
bei Naß . Mulackstraße 14.

_
*

Monntsanziige , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstcnzelt , Rosen -
thalerstraße 10. _ _ *

Gchtr abilligerBettenverkaus . Wäsche.
b er ! auf , Gardinenverkaus , Tepvich -
berkauf . Herrenanzüge , Herren -
Paletots . Herrenhosen , Damengarde -
roben . steizsachen . Goldsachen , Uhren -
berkaus . Psandleihhaus , Hermami -
Platz 6. »

Geld ! Geld l sparen Tie , wenn
Tie im LeihkauS Rosenthaler Tor .
Linienstraße 202/4 , Ecke Rosenthaler -
' traße , kaufen . ' Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 2. —, gol -
dene Damcnuhren 8. —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreise . Auf Uhren drei -

jähriger Garantieschein . Eigene Werk .
statt . TomitagS 12 —2�geösinet. �

*
'

Teppich Thomas . Oranienstr . 44

ipottbillig sarbjeblerhafte Teppiche ,
Gardinen . Borwärtslcjcrn 5 Prozent
Ertrarnbalt . löK "
'

Wenig getragene , aus boniehmen
Häusein staumteudc , fast neue Ultter .
Wmlerpaletott , Jackelianzüge , Rock-
anzüge . Beinkleider . Jobpen , ( Geh -
rockanziige auch leihweise ) , Damen -
tteider berkauit billig Weig , Blücher -
slraße 67 l. Nähe Johannistisch . *

Teksertkanarie » . iourenreich ,
Rühl . Schöneberg , Bahnstraße 42,
parterre . _ t93a

Leute Rächt bat noch niemand
daraii gedacht , daß wir zum Juven -
lur - RäumuugS - Ausoertaus die Preiie
teilweise bis 50 Prozent herabgesetzt .
Zutückgentzle Ulster , Palelois , An -
zöge , zurüdgcbliebene Maßgarderobe
und Modelle enorm billig abzugeben .
Schneidermeister Ringel , Chaussee ,

itratze St .
_ _ _

_____

_ _ _
Stiliberwage « , Klabpwagen , ele¬

gant , spottdAig . Fingerhulh , Git -
' chinerstrage 62. Il02b

Zinkwaschfässer . Zober . Titz -
wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
Spezial >abrik , Reichenbergerstraße 47,
Fesern S Prozent . 4K *

Tamrnhemden mit gestickter
Passe 1. 25. Herrenhemden 1,25 .
Großer Bettbezug 2,85 . Kopskissen
0,90 . Beitiake » 1,35 . Drei Hand -
tüchcr 0. 85. Hemdcntuch , zehn Meter
3,00 . Ferner hochelegante Muster .
fachen , passend für Ausstattungen ,
bis zur Hätste des Wertes , ' Ab¬
schnitte und Stofiresteocrkaus täglich
nachmittags von 4 Uhr an. Wäiche-
fabrik Salomonskh , Dircksenstraße 21
( Aleranderblatz ) . 13/6

Toisertkanarieu , borzllglich , 5, —.
Knorrbromenade 5. 13/13�

Kanarienkiähne , billig . Kirchberg ,
Lichtenberg , Lenbachstraße 7a.

Kaiiarienroller , 5,00 ,
Kanitz , Tresckowstraße 15.

aussuchen .
13/15

Kanarienhähne , tourenreich . billig .
Schmidt , Neukölln , Kaiser - Friedrich -
straße 8. 1097b

KanarienHäHne , hochprämii ert .
spottbillig . Prinzenallee 52. _ _ ß62

KanarienHäHne . heckreite , Zucht -
Weibchen ,
straße 45.

billig . Tulz , Memeler .
i4Z

« anarienhähnc , Zuchtweibchen ,
verkauft Arnold , Schwartzlobssstr . 20�

Seiferthähne . Zuchtweibchen , gelb ,
spottbillig , Lankwitzstraße 14, Plällerei .

< ! e » cdSktsvepkSute .

Tchirmgefchäft mit jahrelanger
Kundschaft wegen Einberusung meines
Sohnes sofort billig zu verkaufeu .
Charlottenburg , Kruutmestraße 46.

Kohleiigeschätt billig zu verkaufet !
( JnvenlurprciS ) Wiusstraße 61. FöS

lttödel .

nieKriege ,
e Bettstelle
er Ankleide -

Preise nur jc�t im
wiederkehrend : Euglist
28, Rithcbett 24. cnglist
schrank mit Säscheabteil und Facette
spiegel 88, derselbe ctwaS kleiner
63 Mark , Lücherschratik , Trumeau 30,
Vertiko , Kleiderschrank mit Per -
glafung 39, Sofa 26. großer Teppich ,
gute Qualität , fchones Muster 29,
wundervolle . billige Schlafzimmer ,
herrliche . billige Wohnzimmer , Küche
siebeiiteilig 58. Schreibtisch 38, Aus -

ziehtisch 16, Rohrstubl 3. 50. Wafch -
toilelte 19. Ehrlich , Alle Schönhauser -
slraße 32.

_ _ _ _ _

*

Kriegshälber . Lildichöue Woh -
mnigsemrichtmig , bochaparte Küche ,
ganz neu , zusammen nur 225, — zu
uertauseii Roieilthalerstraße 57, boru
III bei Glas . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten .

'
12/14 "

günstiges Angebol :
Echt imßbaum Kleiderfchränke

Besonders
WWWW�IT - » ' »

paffende SpiegelbertikoZ . Umbauten ,
Zchretbiifche 41 . —, Schlafzimmer voll¬
ständig komplett , mit Kristallgläsern ,
Auslagen » ur 290, —. moderne An-
ricktclüchcn 75 . —, komblelte TZoh-
uungseiurichtungeu , ftaiüiend billig .
. Möbelbaus Norden " . Ehausseestr . 49. '

Möbel l Für BrauÜeute günstigste
Gelegenheit , iich Möbel anzufchasteii .
Mit tleiner ' Anzablung Ichon Stube
und Küche . Alt jedem Stück deutlicher
Preis . Ueberoorteilmtg ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , ArbeiiSlosigkeit
anerkannt Rücklicht . Möbetgejckiäst
Goldstaub , Zoss euer straße 38. Ecke
Gneiseiiaustraße . 290IK -

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58
Spezialität : Ein « und Zweizimnicr -
eiurichluiigeu . Billigste Preiie ! Stube
und Küche 218 , — , 346, — . 463, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 462, —,
582. — , 656 . —, 740, — bis 2000, —.
Schlaszimmer 188 , — , eiche 345, — ,
eichne Speisezimmer 229, —, 439, —,
Bettstelle mit Matratze 30, —, Trumeau
36, — . Verkauf Fabrikgebäude . Muster¬
buch gratis ! Sonntags 12 —2 geöffnet !

Bcgucme Teilzablung bei mäßiger !
Anzahlung , Möbclschatz , ' Brunnen¬
straße 160, Eingang Anklamerstraße

Möbelkredit . Komplette Woh -
nungSeinrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzablung . bc-
auemfte Abzahlung . KredithauS
Luisenstadt , Kbpeiiickerstraße 77/78 ,
nahe Jannowitzbrückc . _

*

Slusgabehatber verkauft staunend
billig „ Moabiter Möbelhaus , slrom -
straße 38" , komplelte Wohnungs -
einrichtimgen , echt Nußbaum Kleider -
schränke 56, —. Säulenbüsetis , Schreib -
tische 4l . —, Schlaszimmer , moderne
Küchen reicher Auswahl , Ruhebetten .
Sveisezimmer . 297 OK"
�Nkoderne Ärbeitcrmöbel in zelK
gemäßer Ausfübrung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu denallerbilligstenPreiieu ,
i » loiider Arbeit , direkt com Tischler -
meister Julius Apelt , Ztdalbcrtstraße6 .
am Kottbulerior . _ _ 34K »

300 Mark verkaufe nagelneue ,
wunderbare Ztußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 65, —, direkt Möbel -
tischleret Lehmert , Große Hamburger -
straße 4. 1101b

Unerreicht billig , Vertiko . Muschel -
kleiderschrank 28, — , Woqueltsofa 35, —,
50, —, Muschelbettstelle mit Matratze
28, — , Waschtisch 12, —, Küchen , ent¬
zückend ausgeführt , sehr preiswert ,
: RöbelhauS Osten , Gelegenheilskäufe ,
AndreaSstraße 30.

_
ö5K

Möbel , Gelegenheitskäuse auS
VensionatSauftösung . Eichene Au -
kleideschränie 65, — , Betlstelleu mit
Stahlmatratzeu , dreiteilige Auslagen
35, — , Waschkommoden mit eopiegel
50, — , Nachttische 15, —, Chaiselongue
18 . —, ferner Sveisezimmer , Herren¬
zimmer , Schlaszimmer , in einfacher
ivic schwerster ' Aussübrung , Tevbiche ,
Portieren , Schreibtische , Sofas , Tru -
meauS , Buche : ichränte solvie alle
Sorten Ergänzungsmöbcl . auch ge>

brauchte , zit nie dagewesenen billigen
Preisen . HanS Lennert , größtes
Möbelhaus

'
sür Gelegenheitskäuse ,

Lothringer Straße 55. IV Etagen .
Rosentaler T or. - 4lK *

Musikinstrumente .

Trichterlose Grammophone ver¬
kauft billig Drews , Schliemanu -
straße Jl9 . _ __ _ _ _ 13/18

Einzn gshalber verkaufe hoch-
feines Garantievian o für jeden Preis .
Hartwig , Neukölln , Reulerstraße 85.

Grosse Gitarrzither mit hundert
Ilnterlcgnotcu 10, — , Lrchestergeige
mit Formetui 18, — , Laute . Gitarre ,
üllandoline , Harmonium durch ein -
gebauten Sptelapbarat ohne Noten -
kenntnis fbielbar vetlaust kriegZhaiber
billig Ernst , Oranienstraße 166, III .

psdrrSder .

Fahrräder , auch defekte , Riebow ,
Rigaerstraße ZS. 13/12 '

Ksuissesucke .

Zabugebisse , Koldsachen , Silber -
sachen , Btattnabjälle , sämtliche Metalle
böchstzablend . Schmelzerei Christionat ,
Kövenickersiraße 20 a ( gegenüber
Manteunelssraße ) .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1/12 »

Kupfer ' Messing I ' Aluminium !
Nickel ! Zinn . Zink , Blei , Onecksilber ,
Stanniolpapier , Piatinaabsälle , Zahn -
gebiise . Goldsachen , - silberabsälle ,
Höchstpreise ! „Retallschmelze Cohn ' .
Bruniieustratze 25 und Neukölln ,
Scrlmerf traße 76. 1/7 *

Fahrradankauf . Linienstraße 27

Platin , Gotdsachen , ©ilbetfachcn
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck -
tUber , Glübstru mpjasche kaust Blümel ,
Auguststraße 19. 24W > *

Zeltstoff reste und Zeltbahnen
kaufen Röttig u. Leb. Ritterstraze 86.

Platinabiölle , Zahngebisfe bis
50,00 , Goldfachen , Silbersachen .

Quecksilber , «launiolpabier 3. 00.
Kubier , Messing , Zinn , Nickel,

Aluminium , Zink , Blei , jetzt Höchst -
preise ! Edelmetall - EintauiSdureau
Weberstraße 31, Telephon . ( Ab-
hotung ) 7K *

Piatina , alle Goldsachen , Silbe : ,
Gebisse , Tressen , Kehrgold , Gold -
wallen , photographiste Rückstände ,
Quecksilber , Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , Nickel, Aluminium , fämt -
litte Edel - sowie Unedelmetalle und
deren Rückstände kaust Edelmetall -
schmelze Broh , Berlin , Kövenicker -
m aße 29, Telephon Moritzplatz 3476 .
( Eigene Schmelze ) . 13/17 *

Kaufe Kupier , Messing , Blei , Zinn ,
Rotguß , Zink , Messingspäne , alle
Metalle , höchstzahlend . Schermer ,
Langestraße 19. +48

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzuugen an -
gesertigt . G. Swienth - Liebknecht ,
Eharloltenburg , Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

Technische Lehranstalten von
Hoppe , Ritterstraße 36. Sommer -
semester - Programm kostenlos . 215/12 '

MafdiTnenbou , Elektrotechnik ,
Eisenkonstritktion , Ausbildung : Werk -
meister , Techniker . Konfnmkteur .
Semester - Zlnsang April . Prospelte
gratis . Polytechnisches Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth , In -
genieur , Berlin , Chausseestraße 1. *

Automobilfülirer - , erstklassige
slellungSsichere Ausbildung , 100 Mark
Auch Abendkurse . Raienzahlung .
Kövenickersiraße 116. 2197K '

P ahlsches Musikinstitut . Klavier ,
Violine , Mandoltne , Gitarre . Mrbach -
straße 64. ß69

KlabiertursuS gratis . In drei
Monaten Vaterlandslieder jedermann .
Noten , Klavierüben frei . Mussk -
akademie Oranienstraße 63 , Moritz -
platz . 13/20

Verschiectenes .

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
straße 16. *

« nnftstöpferei Große Frankfurter -
straße 67. 2399K *

Tampswäscherei Gustav Brauns
Neue Kouigstraße 87. lieserl tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König -
stadt 12925 . 1ZK

Gefunden u . verloren

KriegsfanitätShund „Rigo " ,
deutscher Schäserbund , oben schwarz
und unten bellbraun , mit Ketten -
Würger , verloren gegangen . Bei
' Aufsindung bittet um Nachricht E.
Herz . Sanitär des 22. Reseroc - Armee .
korps , Böltgerstraße 2t . 1093b

Venmetunxen .

Gastwirtschaft mit großem Ber -
cinszimmer , seit 20 Jahren ununter »
brachen bestehend , zum 1. April zu
vermieten , Nähe Görlitzer Babnbof .
' Adresse unter X. 3 Hauptevpedition
des „ Vorwärts *. 109lb

V�oknunzen .
Eharlattenftrasse 87 kleine Woh.

nungen foiort billig . 6S7ö '

Bahnhof Hermannstraße , Emser -
straße 78 Zweizimmerwohnungen
30. 00, Stube . Küche 17,00 . f77

Freundliche lleiue Wohuungen :
1 Zimmer und ttüche von 18,00 ,
2 Zimmer und Küche von 23. 00,
3 Zimmer und Küche von 30,00 Mark
an. Lichtenberg . Herzbergstraße 127.

�Jdealpassage Neukölln . Weichsel -
straße 8, Brulendorserstraße 2/5 , Ma-
reschstraße 14/16 , am Bahnhof Kaiser -
Friedrichstraße . Jdeal ' iedüuig Britz ,
RathauS . 1, 2, 3 Stuben , Küche , Bad ,
teils Barinwailerheizimg , - Versorgung ,
Garten . Einsamilienhäuser , ' IluSstel -
luitg , Besichtigung von Musterwoh¬
nungen SonntagS , 10 —4 iinentgelt -
Iich. Zluskunst erteilen Verwalter
jederzeit . _ _ 107/14 '

Sonuenburgerftrasse 27. Vier - ,
Drei - , Zweizimmer - Wohnungen , Bad ,
Balkon , sosort . _ _ 1080b '

Frei Aussicht ! 2 Stuben , Bad .
Balkon , 40 Mark . 1. April 1915,
eventuell Mietszuschuß bis Oktober ,
Müllerstraße 90a. , vorn IV links . f8ö

Wohnungen , Stube , Küche 18 M. ,
find Swinemünderstraße 49 zu ver -
mieten . 13/5

Greifswolderssrasse 206, Garten
Haus , zweizimmerige Wohnung , Bad .
Balkon , sosort . 1081b

Limmer .
Kleines möbliertes Zimmer Ad-

miralstraße 18<I vorn , Kendler . - f89

Lcliiskstellen .

Möblierte Schlafstelle sofort oder
später Prinz - Eugenstraße 6, vorn II ,
Rauhut . t85

Schlafstelle
Seitenflügel II ,

Naumniltraße 68,
Witwe Völz . +13

ZlnständigeS Fräulein oder Frau
kamt billig wohnen . Stegewald .
Charloltenbarg , Rofinenstraße l5 .
3. Portal II . f31

Mietsxesuede .
Aelterer Herr sucht zum k. März

ein einfaches , sauberes möbliertes
Zimmer mit Gas und Bad . Nähe
Hermannplatz . Offerten Heinrich ,
Vorwärteausgabe , Neckarstraße 2.

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .
Tüchtige Dreher fucht Maschinen ,

fabrik Mab Noack, llserftr . 6. [ +74
Korbmacher aus Ae' /choßkörbe ver¬

langt Berlin , Frankfurter ' Allee 32t .
Korbmacher sür Munilionstörbe

98, AuSzieher für Drillinge . Hüne .
Mvtzilraße 36. 13/U

Tiicht ige » Metallvreher öüf
Armaturen verlang ! Rvjenthal und
Schade , Zossenerstraße 55. ! 096b

Tüchtige Schloffcr , Schmiede ,
Nieter und Arbeiter aus Eisen -
konstruktionen sür Werkstatt und Bau
verlangt A. Druckennüiller , G. m. b . H. .
Berliii - Teutpelhof . 2981K

Tüchtiger Grundierer findet
dauenide Beschäsligung bei Rutheu -
berg Nachfolger . Leisteusabrif , Weißen -
fte , LanghauSstraße . +148

Schlofkerlehrling verlangt 21ue,
Görlitzeruser 8. _ _ fl3

Tüchtige Schlosser und Schmiede
stellt ein Ferd . Paul Krüger . Kunst -
schmiede , Neukölln , Glasowstraße 42/43 .

Geübte Linoleumleger sur
dauernde Beschästigiing suchen Quam -
meber u. Eide . Withelmstraßc oo.

Mädchen für alles , mit und
ohne kochen , gutempfohlene , im Zen -
tralarbeitsnachweis , Abteilung sür
Hauspersonat , Koppenftraße 1 ( am
Stralanerplatz ' . Ziachmitlags 4 —7 .

IteliloLZLs und Schmieds
stellt jederzeit ein

Etä . Puls , Bcrlln -
Tenipelhof .

Gtlvllndte Einrichter
für Revolberbänke auf Zünder -

teile verlangen I2II6
IÄ » i ' I Hssse & Wrcde ,

N. , Christianlastr . 116a .

Tüchtige ßesselschmiede ,e' £c
BIccharbeit bei hohem Lohn gcsud ) t
13/1 _ Brandenburgftr . 8

Tüchtige Schmiede
bei hohem La an sofort verlangt
13/8 Brandenburgftr . 81 .

Flotte Einbindev

auf Drillinge
Aufangeitzum sofortigen

wollen sich melden

Mmm , Berliner Sir. 5g.

Fahrpersonal !
Kräftige , des Fahren ? kundige Leute
werden einge ' lellt . Meldungen mit
Papieren im Kontor der 10905

Schulthkisj - Lrautm A. - E. )
Lichterselder Straße 11 —17 ,

ÄÄÄAjEÄÄÄÄAÄÄjfc ' ÄÄAÄÄÄÄwWww w wWWwwwww wVww

Tüchtige �

Fahrstuhlführer

Maschinisten und

Beleuchter
per sofort gesucht . — Mel -
dungen morgens 9 Uhr beim
Maschinenmeister .

L Jandorf & Co.
) , Belle - Alliance - Str . 1/2 , j
» « » « « « « « « » « » » , » » ASOG

OptiSGlier Reparateur
geiueht , welcher alle Reparaturen
an Kleuunem und Brillen , sowie Em -
schleiscn aller ' Arten Gläser sauber
ausführen kann , für optisches Znililut
in Breslau bei hohem Gehalt . An -
tritt am 1. März eventl . auch früher
oder später . 215/20
„ Ocnlarlnm " , G. m. b. H,

Breslau , Ohlauer Str . 84.

Perfeite Leimerin
auf Photographicrahmeu verlaugt
13/10 ' !!» t r o h ,

Kroße Frankfurter Slr .

Ter heutigen Nummer uu�rr »
Blattes liegen t - lgendc Pro -

ipekte bei :

Für die Gesamtauflage :

QHngen ' �ctdtsche Ter .
Iuir » bachhandlniig Berltn -

Wnederg . ««- »titr . Z » - 30 ,

zpczialvrrlag fne Sprad, .
üSiffcnfchaft .

�ür den Bezirk Norden :

. Jul . lioewenberg dt Co . ,
Kaufhaus Berltu ÄI. , Swine -
miinder Str . 86 .

Für den Bezirk Westen :
Wilhelm Joseph , « ans .

Haus . Berlin - Schöneoerg . Gross -
görschenstrasse 1.

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Aiielepp , Rcukolliü Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . VerIall : VorwärtDBuchdruckerel u. Vcrlagsanstalt Paul Singer & Berlin SW .
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